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5 Jahre Frauenbündnis 8. März: Genau jetzt

Der Flashmob am Taubenmarkt zum internationalen Frauentag „Händedruck für ein Bündnis 8. März – Oberösterreichs Frauen verbünden sich zu einem breiten Bündnis“ war der Beginn 2010.
Mittlerweile verbünden sich 31 verschiedene Organisationen in diesem Bündnis. 

Ich bin hier als Sprecherin der kirchlichen Frauen in verschiedenen Organisationen. Wir sind seit Beginn Teil dieser Frauenvernetzung. Weltanschauliche, religiöse und politische Grenzen treten zurück und das gemeinsame Anliegen steht im Vordergrund.

Aufgrund unserer christlichen Wertehaltung treten wir als Katholische Frauenbewegung für Gerechtigkeit im Verhältnis zwischen Frauen und Männern ein. Wir sind mit anderen Frauen solidarisch verbunden und erheben unsere Stimme gegen Benachteiligung von Frauen.
„Im Bewusstsein der gleichen Würde von Frauen und Männern tritt die Katholische Frauenbewegung dafür ein, dass die gesellschaftlichen Verhältnisse so gestaltet werden, dass Frauen und Männer an allen Lebensbereichen gleichberechtigt teilhaben und sie gestalten können.“ Leitlinien der kfb S12,13,14

Ziel des Bündnis 8. März ist es, Frauenpolitik sichtbar zu machen. Wir setzen dazu Aktionen und bringen Frauenpolitik ins Bewusstsein der Menschen und unterstützen mit öffentlichen Forderungen aktiv die Frauenpolitik.
[bookmark: _GoBack]Aktionen wie Smart Mobs, Straßenaktionen und Pressekonferenzen sollen auf die Forderungen des Bündnisses hinweisen. Gespräche und Briefe an zuständige Politikerinnen und Politiker sowie Informationsveranstaltungen zur Arbeitsmarktsituation, Einkommenssituation, dem Zusammenhang von wirtschaftlicher Entwicklung und der Situation von Frauen haben die Aktionen ergänzt. 

Die Forderungen des Frauenbündnis 8. März sind nach 5 Jahren nicht nur  aktueller denn je, ihre Brisanz hat sich verschärft!

In den Jahren der Krisen - der Banken-, Finanz-, Wirtschafts- und Staatenkrise - tritt in der öffentlichen Wahrnehmung die Benachteiligung von Frauen in unserer Gesellschaft stark in den Hintergrund. 
Sie haben in Ihren Unterlagen die Forderungen der letzten Jahre und Vergleichszahlen, die für sich sprechen.

Es geht uns im Bündnis 8. März um Gerechtigkeit für Männer und Frauen. Es geht auch nach diesen 5 Jahren noch immer darum, Gleichstellungspolitik einzufordern. 
Geschlechtergerechte Politik muss zu einer Selbstverständlichkeit werden! Da müssen Frauen und Männer gemeinsame Sache machen. Es liegt an den Frauen diese Gerechtigkeit einzufordern.

In der Katholischen Frauenbewegung sehen wir in unseren Partnerprojekten der Aktion Familienfasttag, dass eine Verbesserung der Situation von Frauen durch Kooperation mit anderen Frauen, mit Männern und mit unterschiedlichen Kräften der Gesellschaft möglich ist. 
Dazu braucht es Bildung, Information, eine eigenständige wirtschaftliche Absicherung von Frauen und mehr Gerechtigkeit zwischen den Geschlechtern in Bezug auf Erwerbsarbeit und unbezahlter Sorgearbeit sowie Teilhabe in allen öffentlichen Lebensbereichen.

Auch in Oberösterreich leben Frauen in prekären Arbeitssituationen, in Armut und Gewaltbeziehungen.
Wir setzen uns für ein Gutes Leben ein unter dem Motto und in der Hoffnung des Frauentagsliedes Brot und Rosen:

„ Wenn wir zusammen gehen, kommt mit uns ein bess´rer Tag. Die Frauen, die sich wehren, wehren aller Menschen Plag´.“
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